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Genossenschaften stellen mehr 
als die Hälfte aller gemein-
schaftlich realisierten Wohn-
einheiten in München bereit. 
Seit nunmehr 20 Jahren fördert 
die Stadt München Genossen-
schaften über das München 
Modell-Genossenschaften 
(LHM Referat für Stadtplanung 
und Bauordnung 2017: 4).

Aufgrund ihres Unterneh-
mensprinzips werden Woh-
nungsbaugenossenschaften 
gemeinhin als sozial engagierte 
Akteurinnen im Quartier disku-
tiert und dahingehend mit zahl-
reichen Erwartungen verbun-
den. In diesem Kontext widmet 
sich dieser Abschnitt der Frage: 
Welchen Beitrag leisten jun-
ge Genossenschaften als eine 
Form des gemeinschaftlichen 
Wohnungsbaus zu einer nach-
haltigen Quartiers- und Stadt-
entwicklung in München?
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Abb. 4.3.1: Übersichtskarte genossenschaftlicher Wohnprojekte in München und untersuchte Fallbeispiele/Quelle: Eigene Dar-
stellung, nach: Bauverein München Haidhausen (o. J.); .); Bürgerbauverein München (o. J.); Frauenwohnen eG (o. J.); GeQo eG 
(Hg.) (2021a); GeQo eG (Hg.) (2021b); KunstWohnWerke eG (o. J.); Ligsalz8 GmbH (Hg.) (o. J.); mitbauzentrale münchen (Hg.) 
(o. J.); Stattpark OLGA e.V. (o. J.); [WOGENO] WOGENO München eG (o. J.a); Wohnungsbaugenossenschaft wagnis eG (o. J.).
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Fallstudie WOGENO 
München eg

Im Rahmen der Untersuchung 
wurde eine Fallstudie zu fünf 
Wohnprojekten der 1993 
gegründeten Dachgenossen-
schaft WOGENO München 
eG durchgeführt (WOGENO 
o. J.a). Um die Projekte der Fall-
studie hinsichtlich ihres Beitrags 
zu einer nachhaltigen Quar-
tiers- und Stadtentwicklung 
zu untersuchen, wurde eine 
Matrix erstellt (siehe Abb. 1), 
die die Projekte bezüglich ihrer 
gesellschaftlichen Funktion und 
institutionellen sowie baulich-
räumlichen Form in den Blick 
nimmt. Dabei wurden sowohl 
externe Erwartungen und Zu-
schreibungen seitens Politik und 
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Kategorie Merkmal Indikator

Gesellschaftliche Funktion Wohnungsmarktsegment Wohnkosten

Zielgruppe Zusammensetzung der Bewohner_innenschaft 
Soziale Verantwortung

Unterstützung und 
Infrastruktur

Nachbarschaftliche Unterstützungsangebote  
Gemeinschaftliche Nutzung und Aktivitäten   
Nutzungsmischung

Institutionelle Form Organisation und 
Kooperation

Selbstverwaltung
Partizipation im Planungsprozess
Kooperationen

Finanzierung Finanzierung und Förderung
Erwerb des Grundstücks
Einsparungsmaßnahmen in Planung und Nutzung

Baulich-räumliche Form Stadtraum und Integration Sozialräumliche Integration
Städtebau 
Öffentlicher Raum und Grünflächen

Architektur Wohnungen
Barrierefreiheit 
Gemeinschaftsflächen 
Flexibilität und Aneignung

Ökologie Wohnflächeninanspruchnahme
Energieversorgung und -verbrauch
Baumaterialien und -konstrukton
Mobilität und Anbindung
Aufklärungsarbeit

2001
Johann-Fichte-Straße

2014
Limmatstraße  

2014
Reinmarplatz 

2015
Fritz-Winter-Straße

2001
Caroline-Herschel-Straße

Abb. 4.3.2: Untersuchungsmatrix/Quelle: Eigene Darstellung in Anlehnung an Praum 2020 nach Schönig 2020: 1031

Abb 4.3.3: Fallbeispiele der WOGENO München eG/Quelle: Eigene Darstellung, nach WOGENO o.J.a
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Abb. 4.3.4: Fallbeispiel 1. Die Johann-Fichte-Straße (2001) im Quartierskontext/
Quelle: Eigene Darstellung.

Wissenschaft als auch interne 
Ziele der WOGENO gegen-
übergestellt.

In der Analyse stellten sich ver-
schiedene Schlüsselkriterien he-
raus, die im Folgenden exemp-
larisch vorgestellt werden:
Zur Stärkung der Umsetzungs-
kraft eigener Vorhaben ver-
folgt die WOGENO das Ziel, 
Kooperationen mit anderen 
Bauherren sowie sozialen Ak-
teur_innen einzugehen (LHM 
Referat Stadtplanung und Bau-
ordnung 2018: 5; Stupka 2017). 
Insbesondere in Bezug auf die 
Grundstücksakquise stellen sich 
diese neben einer Kombination 
verschiedener Förderungs- und 
Finanzierungsmodelle als we-
sentlich heraus (Henseling et 
al. 2017: 14; WOGENO o. J.b; 
Wüstenrot Stiftung 2020: 183). 
Dennoch sieht sich die WO-
GENO in mehrfacher Hinsicht 
mit Herausforderungen kon-
frontiert. Zum einen wider-
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spricht die Vergabe städtischer 
Grundstücke im Erbbaurecht 
dem Grundsatz der Genossen-
schaft, ihre Mitglieder langfristig 
mit Wohnraum zu versorgen 
(LHM Vollversammlung: 1). 
Zum anderen ergibt sich eine 
weitere Diskrepanz zwischen 
den Forderungen der Stadt und 
der Nachfrage der Genossen-
schaftsmitglieder:  So herrscht 
für die Vergabe städtischer 
Grundstücke die Vorgabe, äqui-
valent zur Förderfähigkeit der 
Münchener Bevölkerung 60 
Prozent geförderte Wohnun-
gen zu errichten (LHM Referat 
für Stadtplanung und Bauord-
nung 2017: 1). In der WO-
GENO haben allerdings ledig-
lich 40 Prozent der Mitglieder 
Anspruch auf eine geförderte 
Wohnung (Außmann 2015).
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Abb. 4.3.5: Fallbeispiel 3. Die Limmatstraße (2014) im Quartierskontext/Quelle: Eigene Darstellung.

Ein Wandel zum 
Quartier

Als eine wesentliche Erkennt-
nis, die aus dem Vergleich der 
untersuchten Wohnprojekte 
hervorging, konnte eine Ent-
wicklung hinsichtlich des Ver-
hältnisses zwischen Selbsthilfe 
und Quartierswirkung inner-

halb des Zeitraums von 2001 
bis heute festgestellt werden: 
Ein unterstützendes Wohnum-
feld und eine nachhaltige Quar-
tiersentwicklung gewann für die 
WOGENO im Laufe der Zeit 
an Bedeutung. 

Während gemeinschaftliche 
Räume von Beginn an in der 
Planung berücksichtigt wurden 

und bevorzugt für Bewoh-
ner_innen des Hauses zugäng-
lich waren, nehmen diese heute 
deutlich mehr Raum ein, sind 
zentraler verortet, differen-
zierter in ihrer Ausgestaltung 
und in einigen Fällen zudem 
für Außenstehende zugänglich. 
Im Vergleich der Fallbeispiele 
kennzeichnet sich außerdem 
eine zunehmende Durchlässig-

keit, Nutzungsmischung und 
Öffnung der Erdgeschosszone. 
Während sich Kooperationen 
und Unterstützungsangebote in 
den früheren Wohnprojekten 
auf das eigene Baugrundstück 
bezogen, gestalten sich diese 
heute vielfältiger und finden 
vermehrt auf Quartiersebene 
statt.

Im Rahmen der Untersuchung 
der gewählten Fallstudien 
konnte die Langfristigkeit des 
Beitrags der Wohnprojekte zu 
einer nachhaltigen Quartiers-
entwicklung nicht abschließend 
beurteilt werden. Jedoch wird 
ersichtlich, dass wesentliche 
Grundlagen für stabilisierende 
Nachbar_innenschaftsstruk-
turen geschaffen werden, die 
als Impulsgeberinnen für eine 
nachhaltige Quartiersentwick-
lung wirken. Die Ausgestaltung 
des nachbar_innenschaftlichen 
Zusammenlebens und die Um-
setzung der selbst gesteckten 
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sozialen, ökonomischen und 
ökologischen Ziele setzen je-
doch ein entsprechendes Be-
wusstsein und individuelles 
Engagement der Bewohner_in-
nenschaft voraus.

Thesen

Die folgenden Thesen sollen 
einen Ausblick auf die Rolle 
junger Genossenschaften in der 
Münchner Stadtentwicklung 
geben. Sie zeigen Bedingungen 
und Grenzen auf und dienen 
als Anregung für weitere For-
schung und Diskussion.

1. Junge Genossenschaften 
müssen angesichts komplexer 
werdender Rahmenbedingun-
gen und Anforderungen konti-
nuierlich ihre Prioritäten über-
prüfen. Interne Zielsetzungen 
müssen dabei ebenso unterei-
nander abgewogen wie mit ex-
ternen Erwartungen in Einklang 
gebracht werden.

2. Damit Genossenschaften in 
München weiterhin gemein-
schaftliche Wohnprojekte reali-
sieren können, sind sie in grund-
legenden Voraussetzungen wie 
der Grundstücksbeschaffung 
auf externe Hilfe angewiesen. 
Das genossenschaftliche Prinzip 
der Selbsthilfe gilt daher nur in 
Abhängigkeit von kommunalen 
Unterstützungsleistungen.

3. Kooperationen zwischen 
jungen Genossenschaften und 
anderen Akteur_innen auf 
Quartiersebene werden wei-
terhin an Bedeutung gewinnen. 
Netzwerkstrukturen werden 
vielfältiger und kennzeichnen 
sich durch eine zunehmende 
Professionalisierung.

4. Junge Genossenschaften stel-
len eine verlässliche und gleich-
zeitig impulsgebende Koope-
rationspartnerin für die Stadt 
München dar. Aufgrund ihrer 

Expertise in Partizipationsver-
fahren und ihrem Potenzial 
zur Aktivierung und Stabilisie-
rung nachbar_innenschaftlicher 
Strukturen können sie stand-
ortspezifische Bedürfnisse und 
Qualitäten gezielt herausstellen. 
Daher fordern sie eine wei-
tergehende Beteiligung in der 
Quartiers- und Stadtentwick-
lungsplanung.
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